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Gubernial - Verlautbarungen.
Umlaufschreiben des kaiserl. königl. illyrisi-hen Gubcrniums ;̂ t Laibach. l i>

Die WegmauthbefreMng der im Wohnorte gemietheten Wirthschafts - oder Ge?
wcrbsfuhren betreffend.

AusAnlaß einer Anfrage der k. k. lllyrischen Zollgefallen - Verwaltung ^ ob die
allerhöchste Entsbließung vom 20. März i 3 n , vermöge welcher die Wcgmauth-
befrcyung d?r Ortsbewohner'fur ihre nut eigenen Pferden oder Ochsen bespannten
Wirthschafts- und Gewerhsfuhren sich künftig auch auf die aus demselben Orte,
nicht aber auf die aus andern Orten g'micthcten Wivthschafts- oder Gewerbsc
fuhren zu erstrecken hat, dccmahl nicht auch aufIllvrien anzuwenden wäre, hat
die k. k. hohe Hofcanzley mit Dccrct uom 3c>.. September d. I . , Z. 29040 hic->
her bedeutet, dasi von politifther Seice dagegen gar kein Anstand obwalte.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.,
Laibach den 20. October 182c».
Joseph Gr af Sweerts-Spork ,

Gouverneur, p
I g n a z Ed ler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

Umlanffchrciben des k. k. illyrischcn Gub-crniums zu Laibach. (2)
Die Grundsteuer ,st für das Militär-Jahr 1L21 in den für das Militär »Jahr

1820 cingehobcnen Betragen zu entrichten.
Laut hohem Hofcanzlw - Decrcte vom /̂ . September d. I . , Zahl 27012

haben Sc. Majcsiat mit al!erhpchstem Cabinersschreiben vom 26. August d.'! I .
anzuordnen gcrisht, daß zur Bedeckung des Staatsaufwandcs für das Militär-
I ^r iÜ2i dle Grundsteuer in
gedachre Jahr in dcivstlben Betragen und nach dem nähmlichen Maßstabe eingeho-
ben werde,'wie'sie, dm bestehenden allerhöchsten Entschließungen gemäß, für das
Militär-Jahr 162^ entrichtet wurde.

Diese allerhöchste Anordnung wird mit dem Bcysatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Grundsteuer für das Milttar-Iahr 1821 nach der
bisherigen Ausmaß, so wie in den bisherigen Raten, durch die Bezirksobrig-
kmen, welche unter einem zur EinHebung und Aoquittirung. derselben auf den
bisherigen Zahlungsbögett der Contrlbuentcn mittelst der Kreisämtcr angewiesen
werden, — von den Steuerpflichtigen.einzubringen, und an die Staatscaßel»
abzuführen sey. ^aibsch, am 6. October 1Z20.

Joseph Graf Swcerts-Spork,
Gouverneur.

^ F r a n z G k a m p e r l , k. k. Gubernialrath
Konkurs-Verlautbarung. (3) ,. '

Für die zweyte Lehrkanzel derHumamtatsclassen an dem Gymnasium zu Fiume
wird am Zo. November d . I . ein neuerlicher Konkurs zu Wien, Prag, Brunn,
tittz,Insbruck, Gratz, Klagenfurth, ^aibach,GörzuydFiumeabgchaltcnwerden.

M i t dieser Lehrstelle ist ein Gehalt von jahrlichen 600 fi. für die Individuen
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des weltlichen Standes/ und um'100 fi. weniger für Individuen des geistlichen
Standes verbunden.

Diejenigen, welche diesen Konkurs mitzumachen gedenken, haben sich vors
lausig bey der k. k. Gpmnasial-Dircction des Ortes, wo sie sich der Konkursprü-
fung zu unterziehen wünschen, geziemend zu melden, über die erforderlichen Ei-
genschaften , um zur Konkursprüfung zugelassen zu werden, sich gehörig auszuwei-
sen, am Konkurstage die schriftliche und mündliche Prüfung zu machen, dann
ihre, an Se. Majestät stylisirten Gesuche der k. k. Gymnasial-Direction zu über-
reichen, und sich in demselben über ihr Vaterland, Alter, Studien, dcrmahlige

.Verwendung und allsfalligc frühere Anstellungen und Dienstleistungen gehörig
auszuweisen.

Welches über ein, von dem k. k. küstenlandischen Gubernium gestelltes An-
sinnen vom 2ji3. d. M. zur Bcnchmungswissenschaft derKonkurrcntcn bckannt'gc^
macht wird. Vom k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am iss. Oct. 1820.

^ ' A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gubernial - Sekretär.

P r i v i l e g i u m . (2)
Wir Franz der Erste ;c. ?c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe.
Es sey Uns von Carl Ferdinand Levaßcur vorgestellt w)rdc?-, er habe mit

Aufwand vieler Mühe und Kosten die Erfindung gemacht, aus dein thierischen
Nnrache, Düngharnsal-, Dünqstaub auf besolidere Weise zu erzeugen, und be-
wegliche, gestanklose Abtritte nach einer besondern Methode zu verfertigen. Er
sey nun bereit, diese bei den darüber vorgenommenen Untersuchungen, als neu,
zweckmäßig und vorthcilhaft anerkannte Erfindungen in den Staaten Unserer
Monarchie zum Nutzen des Publicums auszuführen,wenn Wir ihm, CarlFer-
dinand Levaßeur, auf diese Erzeugungsart von Düngharnsalz und Düngsiaub
aus thierischem Unrathe, und auf die Einführung der beweglichen, gestanklosen
Abtritte, Unsern allerhöchsten Schutz, und ein ausschließendes Privilegium auf
mehrere nacheinander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monar-
chie bewilligen wollen. -

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden,
dem allcrunterthanigstcn. Gesuche des Carl Ferdinand Lcvaßeur zu willfahren,

, und ihm, stlncn Erben und Cessionaren ein ausschließendes Privilegium auf
fünfzehn Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen, und
zwar für Unsere Königreiche Böhmen/Galizien, Dalmaticn und Ittyrien, für
die Erzherzogthümcr Oesterreich ob - und unter der Enns, die Herzogthümer
Steyermark , Schlesien und Salzburg, für die Markgrafschaft Mahren, und
die gefürstete Grafschaft Tyrol, die gegenwartige Urkunde gegen dem auszustellen,
daß er

1) eine genaue versiegelte Beschreibung der von ihm auszuführenden Er-
zeugungsart von Düngharnsalz und Düngstaub aus thierischem Unrathc sowohl,
als auch eine Beschreibung und Zeichnung der beweglichen gestankloscn Abtritte
bei Unserer Commerz-Hofcolmni.sslon einlege, welche bey einem über die Neuheit
dieser Erfindung, oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel oder
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Streitigkeit zu Entscheidung zu dienen hab?/ und entweder meinem solchen Fal-
le/ oder nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privilegiums zu eröffnen scyuiwird;

2) daß er selbst nach Ausgang dieser fünfzehnjährigen Frist diese Erfindun-
gen durch eine genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache;

Z) daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte/ sich dieser oder einer im
Wesentlichen nicht verschiedenen Erzeugungsart von Düngharnsalz und Düng-
staub,aus thierischem-Unrathc bedient/ oder bewegliche gestanklose Abtritte nach
seiner Methode verfertiget zu haben/ dieses Privilegium für erloschen/ oder viel-
mehr für nicht ertheilt angesehen werden solle;

4) daßn'enn er dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an nicht in
Ausübung bringen, oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt
lassen würde/ dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey;

5) daß er sich mit den Düngstoffcigenthümern in ein freyes Uebereinkommen
zu setzen habe, mithin Niemand in der anderweitigen Benützung oder Veräußerung
der für die besagte Zubereitung erforderlichen Düngmaterialien durch ihn gehcm-
mct werden darf.

Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Er-
füllung gebrachr werden / so soll er sich nicht nur dieses ihm allcrgnadigst verlie-
henen Privilegiums zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wah-
rend fünfzehn Jahren von heute an/ in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie,
und insbesondere in Unseren Königreichen Böhmen, Galizien/ Dalmatien und
Illyrien/ in den Erzherzogtümern Oesterreich ob- und unter der Enns, in den
Hcrzogthümern Steyermark, Schlesien und Salzburg / in der Markgrafschaft
Mähren/ und in der gefürsteten Grafschaft Tyrol, sich außer ihm Jedermann ent-
halten soll, diese Erzeugungsart von Düngharnsalz und Düngstaub sowohl als
auch die Verfertigung der beweglichen gcstankloscn Abtritte nach seiner eigenthüm-
lichen Methode im Wesentlichen nachzuahmen, bei Verlust des betretenen Ma-

terials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches zum Nutzen des Carl Fer-
dinand Lcvaßcur Verfallen seyn soll. >

Wie denn auch,dem Ucbcrtrcter. dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere
allerhöchste Ungnade und eine Geldstrafe von Einhundert Ducaten in jcdeM
Uebertretungsfalle treffen soll, wovon die Hälfte Unserem Acrarnnn / die andere
aber dem Carl Ferdinand Lcvaßeur zufallen, und nun absichtlich durch das in
dem Lande, wo die Ucbcrtrctung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben wer-
den soll. Das memcn Wir ernstlich tt. Zur Urkunde dessen :c. :c.

, Wien den 5. "uausi 182a. ^ '

P r l v l l e g i u m (2)
W i r F r a n z der Erste ?c. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe:
Es sey Uns vom IgMz Meißner vorgestellt worden, er habe mit Aufwand

vieler Mühe und Kosicn eme Kaffehmaschiene erfunden. Er scye nun bereit, diese
bey. dem darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu, zweckmäßig und vor-
thciihaft anerkanare Erfindung in den Staaten Unserer Monarchie zum Nutzen
des Publicums auszuführen/ wenn Wir ihm auf die Verfertigung,dieser Kaffeh-
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mischme Unftrn a .h . Schuh un^ ein nuss,hli'.'ßcnd!!s PrivHgl»m auf mHrerH
^aufeinander folgende Jahre in dem ganz.'n Umfänge U isrrcr Monar hi,> bewil-

ligen wollen. Da Wir Uns nun jederzeit b-er.eit finden laffcn, nützliche-Erfinden-''
, gen und Unternehmungen zu untcr^lyen, so-haben W'lr Nns bewvhen g^fnn- .

den, dem a. u. Gesuche des Ignaz Meißner zu willfahren, ui:d ihm, ftinen
Erben und Zessionaren ein ausschließendes Pnvilcgmm auf 5 auf einander folgen-
de Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen, und zwar:
für Unsere Königreiche Böhmen, Galizien, Dalmatien ^n'o I l lyr ien, fur die
'Erzhcrzogthümer Oesterreich ob- und u.nter der Enns^ dic Hcrzogchümer Steyer-
wark, Salzburg And Schlesien, die Markgrafschaft Mahren, und tnc gcfürste-
te Grafschaft Tyrol, dic gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustellen, daß er

1) eine genaue Zeichnung, Riß oder Modell von de, von ihm erfundenen Kaf«
fehmafchine versiegelt einlege, welche bey einem über die Neuheit diesem Erfindung
oder über die Nachahmung derselben entstchcden Zweifel oder Streitigkeit zur
Entscheidung zu'dienen habe, und entweder in ein m solchen Falle oocr nah
Verlauf der Dauerzeir dieses Privilegiums zu eröffnn <<yn-w,ird ;

2) daß er selbst nach Ausgang d^ser 5iahrigen Frist scine Erfindung durch
eine genaue und verläßliche Beschrclbung öffentlich ku^o mache;

I ) daß, wenn jemand Anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser, oder einer
4m Wesentlichen nicht verschiedenen Kaffehmaschine in dem Umfange U ftrer Mo-
narchie bedient zu haben, „dieses Privilegium für erloschen,/ oder vielmehr für
Nlchtertheilt angesehen werden soll;

^) daß, wenn er dieses Privilcgiuiu binn^l^ Jahr und Tag von heute an
nicht in Ausübung bringen, oder während d̂ r übrigen Frist ein ganzes I 'h r un-
bcnützt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

Wenn aber diese ihm hiermit aufgetra^cnclrBcdlngungen gei eulich inErfüllung
gebracht werden, so soll <r sich nicht nur dleses ihm hiermit a,. gnadigst verlichcncn
Privilegiums zu erfreuen haben , sondern Wir verordnen zugleiy,, daß wahrend
b Jahren von heute an , in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und ins .
besondere in Unsern Königreichen Böhmcn, Ga^zien, Dalmancu und I l lpri 'm,
in den Erzherze^thümcrn Oesterreich ob,- und unter der Ens, lü den H'er-
zogthümern Steyermark, Sal;bui^g und Schlesien, in der Markgraffthaft Mäh-
ren , und in der gefürstctcn Grafschaft Tyrol sich außer ihm Jedermann enthal-
ten soll, die von ihm erfundene Kaffchmaschmc im Wesentlichen nachzuahmen,
oder sich einer solchen nachgeahmten Maschine zu bedienen^ bey Verlust dcs betref-
fenden Materials und alles dazu gebrauchten Werkzeugcb, welches all^s zum
Nützen des Ignaz Meißner verfallen seyn soll.

Wie denn auch dem Ucbcrtretcr des Privilcglums noch insbesondere Unsere
a. h. Ungnade, und eine Geldstrafe von lou (einhundert) Ducaten in jedem
Uebcrtr,etungsfalle treffen soll, wovon die Halste Unserm Aeranun, die andere
aber dem Ignaz Meißner-zufallen, und nnnachsichUich durch d̂ s in dem Lande,'
wo. die Uobertretung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben werden, soll.

Das meinen Wir ernstlich. Zur Urkunoe dessen:c. :c.
Wien am r^. Iuny 1820.
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K u n d m a ch u n g. 52)
Die Dissricts- Arzcen-Stelle zu Kannal im Görzer- Keife mit dem jähr-

lichen Gehalte von 40a ft. ist in Erledigung gckommcn. Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen / haben i.hre, mit den erfodcrlichen Dokumen-
ten belegtc!̂  Gesuche längstens bis Ende November d. I . bey dcm k. k. küsten-
landischen Gubecnlum zu Trieft einzubringen, u »d sich über die zurückgelegten
Studien, dann über die Kenntniß der italienischen, illyrischen, und deutschen
Sprache auszuweisen. Trieft am 3. October 1820.

? u d l i c a 2 i 0 A 6. ( i )
K386N60 7680 vzcgnte prL83c> i l ^ommigzzri^to (lizti'ttualo 6l llnerso

<l po^to .6' H.rtugli0 gnicÜHiglä coli annuo gppuntgmenta cli ä. 500, 5l

t i o N termine cli sei 8ettim3UL a c^uezt« 6o.uvel-A0 l<2 Iow »uppIicnV

In o^n'l 0380 cl'5V6i'6' colj'ico i l c:or80 äegli 5Miü Ie.^3li ,
N2Ü3N0 ,

Zco. c0l'att53t3tc> ckä sacc'lz conoZcerä I i duuna moi-gls concicjttz,

Stad t , und Landrechtliche Verlautbarungen.

Amneldungs - Edict. (2)
VoA dem k. k. S tad t -und Landrcchtc'in Krain wird bokannt gemacht, es sey

bbc.r Ansuchen dcs Johann Novack, als erklärten Universalerben, zur Erforschung der
-Schuldenlast nach scincr zu Laibach verstorbenen Mutter Agnes Ncvack die Tagsatzung
auf den 27. November l. I . Vormittags um 9 Uhr vor di.'sem Gerichte angeordnet
worden, dey welcher allc jene, welche an diesem Verlaß aus was iinmcr fiir einem Rechts-
gründe Nusprüchc zu stellen ,v«rmcincn, solche Lo gewiß anme).den, und rechtögcltcnd
darthui^ solle,n, widrigcns sie sich die Folgen 'des §. 614 b. g. B . solbsi zuzuschreiben ha-
b ^ w e r d c n . Laibach am 10. Oclober 1620. »

l5) Von dcm k. k. S tad t -und Landrechtc in Krain wird den unbekannten Erben der
^heleute Blasius und AgncH Pi rnat , mittels gegenwärtigen Gdictes erinnert, cs habe
wider sie Gregor Lcschnar,Gg,c,nthümer dcs Hcmses Nr . 2 zu ^aibach in der Gradischa Vor-
stadt auf verjährt und erloschen? Gil lärung des auf den ebcnc.rwähnten Hause Nr . 2 in-
tübulirten K^ntracts dd. i t t .Jänner ^778, und d.es Urtheils dd. 5. December »7ÜÜ bey
^lcsc,m Gerichte Klage angebracht, und um die gerichtliche Hülfe gebethen.

Das Grricht, dein ,der Ort des Auftnthalts der vorbesagten Erben unbekannt ist,
^ l zu ährer Vertretung, auf ihre Gefahr und llnlostcn den hicrortigen Adrocatcn D r .
^blak als Euralor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für diel.k.
Orblandeu bestehenden Gerichtsordnung ausgcfuhrt, und entschieden werden wird. ' Die
unbekannten Grben der (Kheleute Blasius und Agnes P l rna t , werden dcffcn durch
gegenwärtiges Edict zu dem Gnde erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Hctt selbst zu erscheinen, odcr inzwischc» o<m bestimmten Vcttrctcr ihre Rcchtsbc«



helft an die Hand zu geben, oder auch sich einen andem Sachwalter 'zu bestellen, nnd
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
t>ier einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich die aus ihrer Verabsäumung etwa ent-
stehenden Folgen selbst beyzumcsfen hal'sn werden. >

Laibach am 3. October 162a. ^

(3) Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m Kram wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht: Dieses Gericht habe über Anlangen des k. k. Fiscalamts in die gcbethcne 2lus-
feltigung der Amortisations. Edikte binsichtlich die in Verlust gerathenen, auf die vom
Ioscrk und EUas Trost, Pfarrer, auf wöchentlich ;wc7 heil. Niesten und sonntägige christ-
liche Kinderlehre gestifteten (5aplanco S t . Urbani in V.'ivbach,unter dem DorfePodraga^
l'autende 4 Stück öffentliche krainerisch ständische Obligation a ls :
«) die 4 proc. Domin. Oblig. Nro. icx) von l . August 1766 pr. . . . . 100a si.

, )̂ >) die dto. detto dto. Nro. nc» dctto detto pr. . . . . 5oo -
«) die dto. Ärarial Nro. 35 dcttc> detto pr.' . . . . 1000 ?-
^ ) die dto. dctto dto. Nro. 56 detto detto pr. . . . . 5oa -
^cwil l iget; daher dann alle jene, welche, aus was immer für einem rechtlichen Grunde, auf
dicse in Verlust gerathenen 4 Stück öffentlichen Fonds - Obligationen einen Anspruch zu
haben vermeinen, solchen binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Ta-
gen sogcwiß vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte anzubringen, und sobin geltend zu
machen haben werden, widrigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist auf ferneres An.-
suchen des gedachten k. k. Fiscalamts, selbe für gctödtet und kraftlos erklärt pvcrden wür-
ben. Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc in Kram.

Lajbach den 7. December i t t ig^

Aemtliche Ve r l au tba rungen .
'/il Verlautbarung. (r)
l^l Die Verpachtung des Fleifchfreuze'- - Gefälls am stachen Lande des Laibacher
G- Krcifts betreffend.
" Von der k. k. ilsi'?. Banc.1l- ukd Salzgefällen - Administration wi ld hicrnut bekannt

gemacht, daß das Fleiscl'sreuzergcfäll an^ flachen Lande des Leibackcr - Kreises für die
Zcit voin 1. December iä2o bls letzten October 1821, sonu't für n Monathe an folgen-
de» Tagen und Standpunctcn zur Pa6)trersteigerung gebraut werden wird :
. , Den l5. f. M . November fü.- die Hauptgcmeinden: 3aibaä)s Umgebungen, Tscker^
autsch, Sattoch, Dobruine, Stroblhof, Wröst, Schclimle, St . Veith, Zwischcnlväf-
'scrn, Kreuz, Mannsburg und Kaplavaß: in.de? Canzley des hierortigcn.Wein- und
Neischdah-Obcrcollcctamtes , den «6. für die Hauptgcmeinden Srcin: (mit 2lusnah:ne
der Stadt Stein) St . Mart in , Mottnig, Kreukbcrg^ Lustthal, Moräutsch, Lukovitz,
^ t . Oswalde Ponovitfch, Kandcrsch und Sagor, eben auch in der Canzley dcs hi.csigen
-t' ^. Wcin. und Fl̂ ischdah- Obercollcctamtcs.

Dcn ib. für die Hauptgemeinden Radmannsdorf ^(mit Ausnahme der Stadt Nad-
m^nnsdorf)^Vigaun, Kropp, Vcldes, Feistr.ltz, Aßling und Kronau, im OrteRaernannt
Ztorf vor der dazu dclcgirtcn Local - Commission.

Dcn 20. für die Hauptgcmcindcn'Krainburg: (>nit Ausnahme der Stadt Krainburg)
Nakles,Flödnig, Voditz, Zirllach, S t . Georgen'und Hoftcin- Ncumarttl und Loka, i>n
Orte Kramburg vor dem dortigen zur Vornahme dcr Pachtversteigcrungcn dclcgirtcn
Weg-undBrückenmauthamte, und endlich - .

am 2!. bey dem nähmliä^en Amte für die Hauptgcmeinden Laak: <mit Ausnahme
ter Stadt Laak) Altcnlaak, Pössand bey Laak, Tratt,,, Altcßlitz, Zarz, Gisncrn und
Sclzaä). Wozu die Pachtlustigcn mit o^m Beysatzo cingcladcn werden, daß die Aus-
rufspreise nach der, von Seite der Bezirlsobri.'keitcn im Durchschnitte von 6 Jahren für
ein Jahr ausgewiesenen Fleischverzchrung mir Ginlaft von 12 groc. berechnet, und auf
>k Zeit von »1 Monathen gehörig r.cducirt worocn sind.



" Die Llcitarionzb-o'mqniffe könn-n bey dieser Administration bey dcn k. k. islyr. Kreis"
ämtern, sämmtlichen Aelirl'sobrigkeitcn, und bey dcn Licitations- Commissionen c i^Z^
sehen werdcn. Laibach am 27. October i l '^o.

Verlautbarung. (^)
Anfang der Ursuline.'üü.cn ?)cädch<lMml^allhicr.

Von der k.k. Scbulcnoberaufsiä't allhier wird hiermit bekannt gemacht: Die Mäd-
chenschule bey den Wohlchrwürdigen Frauen Ursulincrinncn nllhier fangt den nächsten
Montag am 6. November wieder an. >

Z u diesem End e wird Frcytag dcn 5. November Früh um 9 Uhr in der Ursuli-
ncnnnen - Klosterkirche zur 2luftegung des göttliä)cll Segens fi'lr das Gedeihen des Schul"
Unterrichtes zum Hcile der Mädchen der Gottesdienst abgehalten werden.

Am Nachmittage dieses '^aqes, so wie a l,v am Samstage, sind jene Mädchen,, wclcke
schon in einem der vorigen Jabrc in irgend nv lch^ Schulelassc nicht eingeschrieben wordcn
sind, sondern dcrmahlen cntlvcder erst in die schule zu gehen anfangen., odcr ,mch cnn-
gcr Uilt^rbrechung dieseldc rricder besuchen wcrdeil, bey dem Herrn (Katecheten iHchlackcc
im Ursullncr'inncn Curatoausc gehörig anzumelden.

Zum Besuche der Schule sind alle Mäd.bcn in der Stadt und m dcn Vorstädte«
vom 6. bis zum vollendeten 12. Jahre verpflichtet,, cs'sey denn, das; man ihnen den Unterricht
durch adprobirte Lehrer zn Hause ertheilet, wobey jedoch dic Altern oder Vormünder je-
deS Mäochen, wegen dcc Prüfung aus der Religionslchre alle halbe Jahre einmahl zu.
dein bctreffer.den Hrn. Pfarrer zu stellen verpsiichtet sind.

Auch wird bekannt gemacht, daß während des Scknijahres ohne besondere E r l a u ^
niß kcin Mädcben in die Schule genommen werden darf,und daß die Schulordnung wic im
vorigen Jahre beobachtet werden wird.

Asse jene Ältern unb Vormünder, welche zum Schulgchen geeignete Mädchc.z haben,
werden daher aufgefordert, sie mit jener Sorgfalt und jenem'Fleiße zur Sckule zu
schicken, welche in dicser Hauptstadt dcn Gebrauch gesetzlicher Zw.lNgsmittcl unnothig
machen.

B c m bischostibeu Konsistorium. Laibach dcn 3o. October 1620.^

ä^nischte Verlautbarungen.
Verlautbarung. (1)

Bey dcrBezirk3obriq^'it derKru-schaftAllersperg im Neustädtlcr Kreise kommt die dor-
tige Bezirks. Oommissärs > und Steuereinnehmers-SteNe nebst der zugleich'damit ver-
bundenen Verwaltungsstelle qcgen vorthcilhafte, auch befriedigende Gehalts-Gmolumcn-
tc mit 24. Apr i l ,821 zu besehen. Jene Indiv iduen, welche sich mit den erforderlichen
Studien-Fähigrei tZ. und sittlichen Zcignissen auszuweisen, und entwcder eine fidcijn-
sorische oder bare Saution von 1600 st. zu leisten vermögen, dabey aber auch ledigen S tan -
des sind , belieben bis Ende December dieses Jahres ihre belegten besuche unmittelbar
unter der Adresse des Herrn Inhabers Weickdard Grafen von Auersperg einzusenden,
-und in dessen Wohnung in der Stadt am deutschen Platze sub Nro. 202 abzugeben.
^ Laibach am'5c>. Octoder ,820^

L"i e I r a t .i 0 n s - E d i c t. (») ' ^
Von dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird bekannt gemacht: Es seye auf An-

langen des Herrn Johann ^egat van Lecsi wegen bcbauptctcn 1106 ft. 6 kr. <>'. 5. c. exe-,
cutive Versteigerung der zum Gregor Peßiakischen Verlasse zu Kropp gehörigen Realitä-
ten als: der zwcy Zinnh..mmersanthcile zu Krorp im Schätzungswcrthe pr 64 ff. dann
des Hauses zu Kropp Nro. i5 sainmt dazugehörigen Gärtc l , Hof- und Holzanthcilcn na
s ^ i t k ü n ? n t , k n n und ^^ ^ k l ' i n ^ m v ^ l w i i i i im Schätzvngöwcrthe v?n 1200 ft. gc-
wil l igct, und zur Vornahme derselben dic 1. Tagsatzung auf den 17. Oetobcr, die 2. auf
den i5 . November und dic 3. auf den 14. December d. I . jederzeit zu Kropp Vormi t -
tags von g — i 2 Uhr und zwar mi t dcm Bcysatze angeordnet norden, dcch, wenn eme



eder die andere dieser Realitäten-bey der i . odcr 2. Tagsahung nicht wenigstens u m
dcn Schätzungswert!) angebracht werden sollten, selbe be^ der 5. ^ieit. auch unter oe^nsei-
bün hindan gegeben werden würden. Die Realitäten l'önnen besi^tiget, und die Llclta-
tions-Bedu^gnisse in dieser Annscanzlcy cuigeseken werden.

Os werden dclnnaä) alle Kauflustigen insbesondere aber die intibulirtel'. Wäubiger,
als die Gasper Groschlischen Puppiüen durch ihre Vormünder, und Herr Lukas Woöley
zuc Erschcinm^ bey den Licitationen vorgeladen.

Bezirksgericht, Radinannsdorf dcn 24. August 1820.
A n m e r k u n g. Nachdem bey der ersten Fcilbictyungstagsalöung kein- Kauflustiger kr«"

schienen ist, so wird am i5 . November zur zweyten geschritten werden.

" ( , ) Bey der Bezirksobrigkcit Neumarkl , im3aibacher"Krei f t 'w^
richterst.''lö gegen oortheilhaftc Beomgnisse, und befriedigende Gehalts - Emolumente m t
, . Ianer 1621 besetzt werden. Jene Indiv iduen, welche sich .niddcn erfordvllichenStt^
dien - , Fahigicits ^ und sittlichen Zeugnissen auszuweisen vermögen , dabey aber a^ .> le-
digen Stanoes sind, belieben binnen ss pochen ihre belegtem Gesuche nnimttelvar unt i r
der Adresse drr gedachten. Bezirksobrigkeit einzusenden.

Bezirksobrigkcit Neumarkl den 19 Octobec 1U20.
, »—- ' G'

V o m Bezirksgerichte Neumarktl, wird hiermit kund gemache- (5s s<ye zur i?i-uidl«
rung des' Activ - und Passiv - Ewndcs , und sohiniger Pst.-qung der Beclasse îsch i't -? lb -
Handlungen nach Ab^bcn nachstehender Persoiren, die dieWiltigen Tagsa!)u,nqen au, fol-
gende Tage und (Ht.ulden anberaumt worden, a ls: am 3. November l,U2o BormtttagK
« Uhr.' Na6) der Fra l Theresia ^ i a l l i ,Mu t te r , nd T)ercsia MalU, Tochter, ^ u N c u m a U ^
Am lo . Novemb.r i3^o ^ormi,ttags sj Nhr

3' acl) 2lndreas Trau.-n, ^ci l l^ner -Gescll zu Ncumarl t l .
A m 29. November i i ^ a Bor'Nittags 9 M r

Nach Georg Padar, Keuschler zu Unterdupplach,
A m 2g. November 1620 Vormittags 9 Uhr.

Nach Helena uno Elisabeth ^et lcrnig, ^ru!,dbesiyerinn n M 'lnterdupplach.
Daher alle jene, welche in obgedachte Beriassenschaften etw i^ sibuldetr, oder aus

N«as immer für einem Rcchtsgrunde einige ^orderun-ge^ zu stcllel ver,neinen,, ausgefor-
dert sind, an besagten Tagen und Stunden um so gcwisftr entweder porfcnlich oder
durch einen Bcvollnaächtigtcn oor diesem Gerichte zu erscheinen und ihre Schuld nzuHc»

l stehen , oder ihre all fälligen An^rüchc gcltcnd zu inachetl.^ als >vi' rigens und zwar im c.-
' stern Fai'le gegen die Ausbleibenden mi t rechtlichen Zwangsmitteln'vorgeg.lngcu, nn le<>
^ tcrn Falle aber dicVerlasscnschaften ohne weites abgchanl.cst, und den. sich l.cgiii,n,ürenc e^Er-

bcn cingeantwortct werdcn würden.
' Bczillsgericht. Neumartt l ani 25. Octobcr 182a..

^ ' " " ' " ^ ^ " " " ^"^ ""N 'ach ""s^ch'^7^ (2) ^^°"
: ^ Auf der Spitalbrücke im Tabattaden ist xu haben ? V^r l l lgungsmlt^t der ,Wan5en°,

Vcorpiencn, Ameisen und Ohrschlürfcr aus dem Zimmer, so wie auch zur Vertreibung der
' Ratzen und Mäuse, welches jedoch Menschen und sonstigen übleren unWädlick ist-'
- So auch Wasser, um Flohe zu vertreiben- 7luch werden allda fo.vokl aus Klcrdungs-
^ stücken, S a w ^ c t uno Lciwrasche, flecken und (5i'sen,mMe beraus gekramt,
l Fcrn.r bekommt man alsda ächte englische, getrocknete Glanzwichs in Zelten, beson-
^ ders flirReifende anwendbar. Auch ist zu ha-den: Feucrsihwanun, aus Papier bereitet.

l "^ " N a ch r's^ch ̂ 7 (Z '
5, I n einer der Kreisstädte St».,ermarls, ist eine reale Schnitt-, Spcccrey - und Ma-
^ terlal - Handlung, samint Haus und Garten, aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere AuH-
^ -unft gibt / gegen ^ortofrcye Anfragen,. das ZLitunB - (5emxloir.
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Aenttliche Verlautbarungen.

< , B a u ü b e r n a b m s - Vers te igerung. <"2)
Von Seite ws k. k. Hauptzoll. Salz- und Mauthobcramtcs Laibach wird hiermit

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 4. k. M . November 1820 zu den gewöhnli-
chen Stunden dcs N^mi t tags in dem hiesigen Obcramtsgebäudc am Raan, dic Minu^
endo ^icitation zur Übernahme der in Folge Wohllödl. l . t. Bancal-und Salzgcfällcn
Admmisnalions-Verordnung vom 1«. l. M . Nlo. 117,2^2720^^. genehmigten Dachrc-
paration am hierortigen k. k. Linienamte an d̂ 'r Wicnerstraße gegen dic, für derlcy Bau-
führungen allerhochstcnOrts vorgeschriebenen Bcdingnissc dergestalt vorgenommen werden
wird,, dan die Zimmermannsarbeit um den Ausrufspreis>von . . 5? st. 3o 1̂2 kr.
und das Zimmcrmannsmatcrialc inn den dctto von . . . 6a - 5i -
ausgerufen, und jedem Unternehmungslustigen die Ginsicht in den Kostcnüberschla^ in
dcn, Bauplan ulld das Vorausmaß ror der Versteigerung bewilliget werden wird.

K. K. Hauptzollamt. Laibach am 25. Ocrobcr 1620.
M i n u c n d 0 - V c r st c i g c r u n g. (5)

Eine ?Hohllöbliche k. k. Bancal- und Salzgefällsn .Administration hat mit ho'ocr Ver>-
ordnung vom i3. l. M . Nro. 1,56^2662 zu gcnebniigcn geruhet, daß für dieses k. k.
Hauvt',oilamt, dann für die l. !,'. ̂ in'ien - Ämter dieser Hauptstadt, und für das k. f. Ma-
gazinsanvc zuQbcnaidaä),,wcit?rs für dic t. f. Wein- Iinpositions- ÄmtcrBrod (nebst dem
(5^rdonöbäu^'cn zu Losge) Gurkfcld und Gimpel, wie auä) für die Postirungcn Neurrin-
tcl, Wabcnftld und Kcrmatschna,und endlich für das 3?avigations - Amt zu Salloch die
abgängigen Fcucrlosch - Nequisiten bcygeschafft, und vorläufig dic dießfä'llige) Minucndo-.
Licitation abgcbaltcn »vcrdc.

ßs wird sonach hicmit zur allgemeinen Kenntniß gcbraä't, daß diese Minuend^Vci>
steigerung am n . November d. I . im Vocale dieses/, k. Hauptzcll-Salz - und Mauth.
oberamtes'zu den gewöhnlickcn Licitations - Stunden abgcbaltcn, und jedem Vcrftcige-
rungslustigcn vorläufig die Einsicht in dic dicßfälligcn Licuationsbedingnisse und dic Ü^r-
schlägc hieramts gegeben werden wiro.

î aidac!' ^m 19. October 1620.

K n n d m a cl' u n g. (5)
Die hohe allgemeine Hoftammcr hat mit Decrct vom 2/4. May d. I . Nro. 2,83^-

2656 den Änirag zu genehmigen gcruket, daß die Zollämter Opf^'^ini^, ^^,'-;u^U?.,, ? u-
l?;^n> und ric'Salzamttr Trieft', Ti)bciu, Pirano., (Zapo d'Istria .und Muggia samnvt
deren'Mago.nne mit den nöthigcn Fcucrlösw^ Requisiten versehen werden,: und da fer-
ners die Wchllöblich,c l'-k. Bancal-2ldminiftration in ^aibach mit Dccrer vom 12. Iuny
d. I . Zlro. 6718z 18.̂ 7 3» abgeordnet hat, daft für die Übernahme dieser Arbctten eine ^i . '
^'taticn abgehalten werden müsse, so wird gegenwärtig allgcn-.einlbvkanr.t gcniachl, daft
sür die Versteigerung di<ser Arbeiten r̂ spcct. dcr Feuer-^ösch-3iequis,lcn bcy dicscm
Nauibobcramtc a.rn 'i5. November um 9 Uhr Vormittags cinc Lieitation eröffnet wird,
wo<cy noch ẑu erinnern l'ommt, daß man leint!-: Anboth annelmcn werde, wenn nicht
flühcr ein barcs Depositun: von 5 prcc. des Fiscalprciscs ,gemaä)t werden wird.

Die dicßsälligcn Licnations-Bedingniss^konnen be» den Hauptzolläintern Laibach, .
Fiun'.c, Gorz, dcy der Salinen-Ober . Inenden? von Capo dc Istri. 'n, und bey diesem
Hauptzollamte, wo 5nck die, dießfälligcn Kostcnübcrschlagc zu finden sind, in den gewöhn-
lichen Amtsttunden eingesehen werden. <.

Bon dem t'. k. Mauthoderamie Trieft am 12. Ottober 162a.

" - ^ S ch u l e n - A n f a n g. (3) " " ' ' " " '
Am dritten des ks'nftigen Monutls November un^ 10 lihr Vormittags wirh> in dcr

hicfjgcn Domlirche das ftyevliche HochanU zur2lnrufung des heiligen Geistes algcbaltcn
rcerdcn. Der I'^achmitt.,g/ und der 4. November.sind zur Anmeldung und Bcrmcrl'ung

(Zur Belage Mo 3?)
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der'Schüler 5ey den betreffenden Studien-Dircct ioncn, und beyden Herren Professoren
bestimmt. Am 6. November um 6 Uhr Morgens nehmen die allseitigen öffentlichen
Vorlesungen ihren Anfang.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft und zur genauen Darnachachtung des studieren-
den Publikums hiermit bekannt gemacht wird.

Vom t. k. Lyccal- Rectoratc Laibacb^dcn 23. October 1820.

- Vermischte Verlautbarungen.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach, wird auf Ansuchen des

Michael Kleschnig, im Nahmen seines Sohnes Anton Kleschnig, als Besitzer der, der
Staatshcrrschaft Kaltenbrun, unter Urb. Nro. 16 dienstbaren Kaischc zu ^allock bekannt
gemacht, daß alle jene, welche ausfolgende, auf die cbengenanntc Kaische, intabulirten
vorgeblich vertilgten, oder in Verlust gerathenen Schuldurkunden, a ls:
a) Auf die von Blas Par tc l , an S imon Maro th , über 190 ft. ausgestellten Scb^ldobli-

^ation dd. 18. intay. 26. Februar i8«5.
t>) 3luf den zwischen Blas Parte l , und Franz Auerspecgcr, als Vormund der Michael

Sallochcrschen Pupillen,, über 6̂ > ft. abgeschlossenen Vergleich dd. et intab. 17. ^cp--
tember i8a3.

c) Auf den von Blas Par te l , an Lorenz Novak, über ?3 st. l. W . ausgestellten Schuld-
schein dd. 1 M a y 1804 et intad. 5c>. December 1807.

ci) Auf den von ebendemselben , an Valentin Schibcrth , von Mi t tergaml inq, über 55o
ft. ausgestellten Schuldbrief dd. 25. October und intab. 3o. Dece.nber- 1607 , und

e) auf den zwischen Blas Partel und Jacob Dollcnz, über 3<) ft. geschlossenen Vergleich
vom 2. I u l y 1806 intab. 28. Jänner 1809, aus was iminer für einem Rcchtsgnlnde

einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen » Jah r , 6 Wochen und 5 Taqen
sogcwisi vor diesem Gerichte gclccnd zu michen haben, als widrigcns nach Bcr-
lauf dicser Amortisationsfrist das darauf befindliche Intadulations - (^r t i f . auf ferneres
Anlangen des Bittstellers ohne wciters für nu l l , mchtig und kraftlos erklärt werden

^ würde. Laibach am 3o. December 1819.

E d i c r. (2)
V o m BezirksgerichteScisenbcrg, als Personal-Instanz wird hiermit allgemein knnd

gemacht: Es sey auf Anlangen des Barthelmä Kuchel, von B r e g , als Bevollmächtigten
des Mathias Novak/ von Ginaina, wider Franz Waltitsch, auch von Omaina, wegen
eines, laut gerichtlichen Vergleichs bereits verfallenen^, und noch schuldigen'Restes pr. 58 st.
4» kr. sammt Ncbenvcrbindllchleitcn, die crecutivc FeUbicthung der gcgnw. Franz Wal«
titschen zu Gmaina liegenden, der Grundherrschaft Wcirelberg sub 3tect. Nro. 57 dienst-
baren Hofstatt sammt Ä n - und Zugehör, und mit Inbegriff zweyer Äcker pod ^ a m a - ^ m
und t^ inci l^ i ^n^ ln / .c i , genannt, zujammcn ini gerichtlich eroobenen Schäyungswerthe
pr. i63 ft. 2o kr. M . M . bewilliget, und zur Vornahme derftlbcu der 2«. Novcinbcr,
2c». December 1620 und 20. Jänner 1821 jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Ortc
Gmaina nächst G u r t , mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn d^se zu verästcrn-
de Realität weder bey der ersten, noch zweyten
oder darüber an Mann gebracht werden könnte, slc bey der dritten auch untcc der Schä-

^tzung hindangcgeben werde.
I n Folge dessen werden hiermit sämmtliche Kauflustigen an obbcstimmten Tagen in

Gmaina zu erscheinen, mit dem weitern Bemerken vorgeladen, daß sie die Schalung
solcher Realität, so wie die Feilbiethungsbcdingnisse bey diesem Bezirl'sgcnchte einsehen
können. Bezirksgericht Seiscnbcrg am 20. October 182a.

(2) Bey der Bezirksobrigkeit Neumartt l im Laibacher Kreise wird die dortige Bczirlsrich -
terstelle gegen vorthcilhafte Bedingnisse, und befriedigende Gehalts - Gvolumente mit i»
Jänner 1621 beseht werden. Jene Individuen, wclche sich mtt den erforderlichen Studien-'
Lahigke'.ts- und sittlichen Zeugnissen auszuweisen vermögen, dabey aber auch ledigen S t a n '



des sind, belieben binnen 6 Wochen 'chrc belegten Gesuche unmittelbar an dic u ' e r de.'-
Addresse der gedachten Bezirksobrigkcit einzusenden.

Bezirksobrigkeic Ncum.nktl den 19. Octodcr 1L20. .

Feilbiethungs-Odict. ' (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: M sey von dlesem Gerichte

auf Ansuchen des Lorenz Scver, von Tschernursch, roider die Gheleute Mlchael und Gli^
sabcth Flörre, die cxecutive Fcilbiethung der, der letztem gehörigen, zu Tersam liegenden,

, der D . O. R. (Zommcnda Laibaä) sub Urb. Nro. 2^7
geschätzten Kaufrechtshube nach vier Abtheilungen, und einigen ^ndschaftsgerätheä be-«,
'trilllg.tt worden. Da nun dazu 5 Termine, der erste auf den 20. September, d^r zwey-
te auf den 20. Ocrodcr und der dritte aus den 21, November l. I . , jedesmahl Vormittagö
um 9 Uhr in der Gerichrscamley zu Kreuz mit dem Bcysatze bcstimmc wurden, daß,
wenn diese Realität und Fahrnlsse, weder bcy dem ersten noch zweyten Termine n m den
Schähungöwertk oder darüber an Mann gebracht werden konnten, sclde bey dem dritten
auch unter der Schätzung verlauft wcrden würdcn, so b^bcn dic Kanftustigen dabey zu
erscheinen. Dic Schalung und die L^citationsdedingnisse können bey diesem Gerichte ein-
gesehen werden. , Bezirksgericht Kreuz am 4. August ;«2o. .
A n m e r l u n g. Boy der zweyten FeilbiethungZtag^a^ung hat jich leln Kauftust(gcr ge^

meldet.

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Schnecbcrg wird hiemit bekannt gemacht:^ G>̂  sey
über Ansuchen des Johann Serpan , von Nadl-esch, wegcn ihm schuldigen 66 f l . n kr.,
sammt Nebcnverdindlichkeiten in die öffentliche Fcilbiethung der dem Lorenz Serpan. zu
Nadlesch gehörigen, und zu der Graf ^ambcrgischen Canomcats-Gült zu îaibach incor-
porirten Bcncficium ^U-. l > t ^ 3 ^ zuLaas snd Rcct. Nro . 70 und Urb. Nro. 78 dienst-
baren auf 45c» f l . M . M . gerichtlich geschätzten i j2 Kaufrcchtvhub? sammt Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden gcwilligct worden.

Da nun hiezu 3 Fcilbiethungstcrmine, nähmlich der erste auf den 20. November, der
zwcote auf den 2^. December d. I . , und der dritte auf den 20. Jänner 1621 jedesmahl um
^ Uhr Zrük auf dasiger Gerichtscanzley mit dem Bcysape bcstiinmt worden, dasi, wenn
diese Realitäten weder bey der crstcn noch zweyten ^eildiethung uni den Schä^ungsw^rrh
oder dari<ber an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der dritten und letzten Feilbie-

. thung auch unter der Schähung hindangegebcn werden.
Die dicßfälllgen Kauftdedingnisse können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnccdcrg am 2^. September il^'.o.

Executive Versteigerung der Ignaz und Mar ia Kastclzischen Realitäten zu Iagncnza. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savcnstcin wird hiermit bekannt gemacht^

Es sey auf Ansuchen des Anton Kamniker, wider Ignaz und Mar ia Kastellitz, von I a g -
ncnza, wegen, auf einen gerichtlichen Vergleich, schuldigen 48 fl. 36 kr. c:, 8. c., in die
executive Hersteigerung ihrer, mi t gerichtlichem Pfandreckte belegten, aus dem Acker
n O ) ü n ^a potol lgl i i^ dem 2lckcr und Krautgartcn beym Hause, einen Garten bey der
Schmiedhütte, dem Gestripp u (?i Ä5. einer Hackenschmiedc, sammt den darin befindli-
chen Schmicdcnwerkz?ugc,öann den Wobn - und Wirthschaftsgcbäuden bestehenden, auf
2 " f l . gerichrlick gcschätzteu Realitäten, gewilligct worden.

Da nun hierzu drey Termine, und, zwar für den ersten der 9. October, für den
zweyten der 6. November, und für den dritten der ' ; i . December d. I . mit dem Ben-
satze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten
Fcilbietbungstagsahung nicht um den Schätzungswerts oder darüber an. Mann gebracht
werden sollten/ solche bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe veräußert wer<
den wurden; so haben die Kauflustigen an »bedachten Tagen jederzeit Vormittags um
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9 M r im Orte der Realität zu erscheinen. Auch werden die intabulirten Gläubiger,
zur Verwahrung ihrer Hypothekar - Rechte zu erscheinen vorgeladen. >

Bezirksgericht Savenstcin am 6. September 182a.
A n m e r k u n g : Bey der am 9. Octobcr d. I . abacdaltenen ersten Vcrsteigerungstag-

satzung hat sich kein Kauflust'Her gemeldet.

(3) Von dem Bezirksgerichte'Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:
, t5s seo auf ?lnlangen des ,Herrn Dr . Joseph ^usner, als Kurator der Thomas M a u r i -

schen minderjährigen Kinder und Vrbcn von Malavüsi in die exeeutive Fcilbiethung einer
dem Thomas Bitscheq von Widern, gehörigen Mi ih lkct tc , wegen schuldigen 5oft. 0. >-.c.
gcwill iact, und zur Vornahme derselben der i4.October, ä» und i h . November d. I . Vor^
Tnittags umnUbr vor diesem Gerichte mit dem Benähe angeordnet .rorden, daß die feil-,
gebothene Mnklkette, wenn sie weder bey der ersten' noch zwcntenTagfttzungum dcnSchä-
Hungwerth pr 5o fi. oder darüber an Mann gebracbr werden konnte, bey der dritten Tag-
satzung auch unter dcr S a l b u n g hindangcgcben werden würde.

Laibach am 21. September ,820.
A n m e r k u n g. Bey der ersten Fcilbicthungstagsahung ist lein Kauflustiger erschienen.

Feilbicth^ngs-Gdiet. ' (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wn-o bekannt gemackt: Gs sey von diesem Gerichte

auf Ansuchen des Ichai'.n Petcrlin, von ?>resferic, wider Jacob Sallochcr, auch von Pres-
serie, wegen schuldiger 160 si. G. M . sai^mt Nebenverdindlichreiten, die Feilbiethung ,
der, dcmLchtcrn gehörigen. Zu Drcsserie liegenden, der Staatshcrrschaft Minkendorf
sub Urbar Nro. 17 dienstbaren Realitäten im Executienöwcge bewilliget worden. D a
nun zur Vornahme dersclbcn die Termine auf den i5 . September, 16. Octobcr und 16.
November l. I . jcdcs Mab l Bormittags nm 9 Nhr in der Gerichtskanzlcy zu Kreuz mi t
dem Bcpsaüc bcstimmt rrurden, daß, wcnn diese Realitäten weder bey der ersten noch
zweyten Feilbietbung um den Tchätzungävreis oder darüber verkauft werden konnten, scl-
bige bey der dritten aum unrcr demselben v'räusiert werden, so sind die Kauflustigen
dazu eingeladen. Bcürkt'gc-rlcht Kreuz den 1. August ^2«».
A n m c r k u n g. . Bco der zweyten FcilblethungstagsäHu,i:g hat sich ebenfalls kein Kauf-

lust^gor gc:^ ldet. , - .

H c r r sch 0 f t s - V e r p a c h t u u g. (5)
Die HerrschaftSavcustein, ncvlst>?dtler Kreises, wird^ m:t 1. Jänner 1621 nach einem»

nnttelmäßia>n 2!nschlag^ gcgcn annehmliche Bedingnlsfe aus freyer Hand auf 6 Jahre
lang in Paä^ au5ge!asfcn<'

Die Lagc dicscr bedeu.tcndcn ^cnsc.haft an dem sch'.f,'b .̂rcn Saustromc, an der Gränze
Stcrcrmarks, und nicht ferne von Kroatien, bielbet"zu ai'cn erdenklichen Speculation^n
alkc immcr mcgsichcn Vortheile dar. Sämmtliche Hc^rs^afts^ und Wirthsckaftsgcbäudc
befinden sich im bcstcn Zustande. Die Hcrnichlcitcn dcr -Herrschaft beftelicn aus Ilrbars-
Gelddicnst, Zinsgctrcip, Ncbot, Kleinrcchtc/l, Bergrecht, Garben-, Jugend-, Sack-
und Wemz^bend, ^au^omicn, Forstrecht, I >gd , Fischerey, Mühl-undBretec-Sägen und
noch andere kleinere Gefallen. Die Dominical- Meiergründe sind bedeutend, und dabey
ft'uä)tb.ir, die Unterthanen von ziemlichem Wohlstände^

Der Anschlag und di- Verpachrungs-Bcdingnislc können cnvvedcr auf der Herrschaft .
sebist, bey dem Herrn Inhabcr , oder zu Laibach auf dem alten Markt-Haus Nw.17 im
crstcnHtock ein,a,scl)cn werdcn.

"^ ^ ^^ ' N^ä ch r i ch' t. (3^
Gs ist cinc oStui ldcn vou Laibaä) entfernte, zwischenLaak undKrainburq liegend? zur

Spoculation geeignete Realität, bestehend aus ciilem ordentlichen Wohnhausc und Wirrb-
fchaft'v^bäudc, dann "Acker, Wic f tn und Waldungen aus freyer Hand zu verlaufen,
Der? ns^lag und die K^fbedingniss..' können in demZeitungö.Comptoir cingcsehcn werden.

^^i>.!cy d.cn 2Z. ^'clvbcl: 1820.



W das wohlthätige Publikum in Laibach.
<^ ie ^ rmen^InM' i^CöNlPon entspricht hicrinit ihreö verfaAmgsmäßigen, Wicht, und

W r . unterm 4. April d̂  I : WnachttN Zusicherung/von Zeit zu Ioit de.m wohlthätigen Pub-

Mumdiesir Hauptstadt, welches'mit so edlct F^wgcbigk^it die Armen zü untcrstutzm, f̂ort« .

O ^ ' p^n dM.Stande des, diesem heiliges Iwe'M gewidmeten Vermögens upd.dcffmVe^

wcndUngMachricht^zu

E i n n a h m e.
CaHMest vom Jahre i 3 i g ' ' ^ - ' ß. iZZ. 17 kr̂

vo.ly i . Iänyer bis letzten August 1620 sind m die Armcw

Instituts - Caffe eingegangen: an

subscribivten wohlthätigen Beytragen - - ^ ^ 4160« 53 ö

d'csoNdetn freytvilligen,do. do. ^ ? ^ - t)l)5. ^5 - ,

Strafaelder - - - - - ^ 78. 16 -

frommen Vecmächrnissen » 5' ? ^ - 20. — <-

Interessen^bok alten Caftitallew - ^ - ^ 7l'l). 4 Ä^ i

Gegebenen Vorstellungen - - - " " öl« -— ^

Von der Spitais>Vcrwaltung Wd den Armen - Bätern er?

"folgten Portions ^ Zurückzahlungen vori verstorbem,i odeo

ausgebliebenen Armen - - - ^ . - > " ^ ^ ^ ^ ^

Summe dct Einnahme - - fi^ 6ä2Ü. Hi,; 1̂ 4 t^»,

A u s g a v e
Betheilung der Armen:

^. '«> ^ ! Wurden bccheilt zu ^ Zusamiucn
I m Monathe »«------^--^^^-«^«---- ' ^ ^

Jänner 1820 ^ ^ 1^''UM' ^ ^ ' 1"' 268 ^ st/ 556^ 56 kt.
Februar ^ ^ - 1 26^ I 26Ü - H 2 0 . . 5Z -
März . 5 3 ! 262 7 282 ^ 5öa. / ^ ^
April 5 14 271 i3 3l)Z - 6»7> - ^ ^
Mayi ß - M ^?s'I>7 !̂ aH.. ,s. 'Iî . 1 - 647. 5.̂  <l -
Iu^m 5Z ' 16 265 21 3i5 « ^ 630.' ^ - -
Jul i 15 i g 271 26 32̂ > -- ttW. 28 -
August 15 i 3 271 20 324 - 665. 28 ^

Für Etämpel auff5n^crUe^-Omttungen - i ^ 2. 45 -

? DvKMösten für di« 3Veujahrskarten ' -l l. c 29. ^»' ^

!-Interejscneines zum Armen-Institute lcgirtcn'^rivat^äpitals - 20^ ^» e

Summe der Ausgaben si. 4925. 56 kk

Wenn daher von derEinnahms-Summe ftr.fi. 6526^ 5 i kr. 1 pf..
Die A^sgabssümme pr. s - ? /^,25. 5o ^ >^ ^

abgezogen ckird, so zeigt sich mit letzten August

h I i <jn EW5RK nM. -. -̂ , i ff^ 1 ^ , t. kr̂  ^ pft



^ D p idie Commlsson sieht sich verpflichtet zu bemerkend s.^3
M ^ ' i ) daß der Unterschied , 5er sich in Vergleichung der d. I . mib

der gegenwärtigen zeiget, daß nähmlich imMonatheMarz^62,nicht 288, im April 5o3 nicht

^ Z i 3 Arme betheilt wurden, daraus erklart werde, weil in der^rsten Nachricht die Zahl der

A u f g e n o m m e n e n angegeben wurde, fttzt aber die Zahl der w i ^ k ^ i ^ j e th^ i tten ge-

wissenhaft angesetzt wird, wo sonach der Unterschied durch Todfalk oder̂  AustrKc dc^Äuf-

genommen gewesenen entstanden ist;"
2) däß die Auslage der Stiftunys-IMercffen eines Htiftungscapitals ^ n e i m private

Nutznießerinn daher komme, weil mehrere Capitalien bei dem Annen - Institute sich befinden,
welche von den Wohlthätern mit der Verpflichtung an das Institut gekommen sind ? die I n -
teressen, sv lange vvn ihmn bestimmte Individuen am Leben sind, denselb(lz.,zu^ verabfolgen.

Die Commission wurde in dieser Zwischenzeit auch in den Stand gesetzt, die in 5943 st.,

bestandene zur Betheilung der Hausarmen der hiesigen, vier Pfarren S t .N i k l as / , M . Ä M h ^

Maria Verkündigung und S t . Peter vermachte Verlassenschaft der Frau El isab cthFreyi lM

v. M 0 r d a x t nach der frommen Wilknsmcinung der Erblasserinn mitItitcrvcmrung des CÜ> >

rators Herrn 3)r. Raimund Dietrich an die von den vier genannten Pfarre^ voMschlagenM

Armen auf die Hand zu vertheilen?, wo ^^-^W il2'z
17 Individuen zu 26 si. zusammen mit - ^ - .^- .^, .z.^. ^ . ^
^2 d0^ -? 20 - dV. i: <- ^ - 2/z,0. ^>

33 ^do, > i 5 - do. ? ^ ? ^ -- , »-., ^.5>

109 do. « 1 0 3 do, - - - ^ ic>90>

2 i5 do. - 5 t do. - - - - 1075. '

- 206 do. l- 3 - do. > D «, ^ t i i g .

692 Arme daher mtt obigen « ., - / - fi. Zg43. '
, betheilt wurden.

M Die Commission schließt diese Nachricht mit k r M t t e uin gütige Fortsetzung der UnteV

flützung / damit sie im Stande sty, auch wahrend des sNintevs nach Bedürfniß der Armuth

ihr zu Hülfe zu kommen. ' !^5 '

Armen-Instituts-Commission. Laibach am H^ T^tobex i t s2^ <">^' ß
^ / ^ IL ^ 3 ^ !,c!i j 5,1, i ^ î >,

' V Vischof Nnd EpmmissionsB^äfts.'


